
Schwachsinn diagnostiziert

Drygolstadt. Es geschehen noch Zeiten und
Wunder. In diesem Fall geht es um die Über-
lebenden des Zugunglücks, das noch gar
nicht so weit zurückliegt. Nachdem unsere
letzte Anfrage über den Gesundheitszustand
der Überlebenden vom Herminen-Hospital
abgelehnt wurde, hatte dieses offenbar ein
Einsehen. Wenige Tage später erhielten wir
einen von Frau Käthe Barthenstein, Leiterin
des Herminen-Hospitals, unterzeichneten
Brief. Statt zur Aufklärung beizutragen, wirft
dessen Inhalt weitere Fragen auf. Um Sie,
werte Lesende des Drygolstädter Beobach-
ters, nicht im Unklaren zu lassen, haben wir
uns dazu entschlossen, den Inhalt des ent-
sprechenden Briefs (nächste Seite) zu ver-
öffentlichen. Wohlwissend, dass dies zu ge-
teilten Meinungen unter den Bürgerinnen
und Bürgern führen kann.

Selbstverständlich bleiben wir an der Sache
dran, denn für uns ist die Diagnose nur
schwer nachvollziehbar. Wir schließen na-
türlich nicht aus, dass es den Überlebenden
des Zugunglücks gesundheitlich nicht gut
geht, doch unserer Meinung nach scheint
das Herminen-Hospital in dieser Sache etwas
verheimlichen zu wollen. Sobald uns weitere
Informationen vorliegen, informieren wir
Sie, werte Lesende, entsprechend.

Neue Karte von Drygolstadt

Drygolstadt. Unser geliebtes Drygolstadt ist
ein schöner, idyllischer Ort und steht, dank
der Von-Drygolan-Luftschiffbau GmbH so-
wie der Preußisch WolkColium AG, wirt-
schaftlich gut dar. Natürlich haben wir dies
auch all den Arbeitenden zu verdanken, die
täglich ihr Bestes geben und gar ihre Heimat

verlassen, um das Zentrum für Human-
genetik tatkräftig zu unterstützen. Das ist
aber noch nicht alles: Bürgermeister, Maxim
Adamek, möchte Drygolstadt auch für den
Reiseverkehr attraktiver machen. Deshalb
hat er einen Plan ausgearbeitet, mit dem er
erreichen möchte, dass Reisende vermehrt
auf unsere geliebte Stadt aufmerksam wer-
den und sich hier zeitweilig niederlassen.
Aus diesem Grund hat er bei der Künstlerin
zu Berlin, die unter dem Pseudonym –
FeyTiane – arbeitet, eine neue Karte in Auf-
trag gegeben. Speziell für Reisende wird
diese Markierungen von Sehenswürdig-
keiten enthalten. Wir sind gespannt und
warten darauf, dass uns ein Exemplar dieser
Karte vorliegt.

Sturm hinterlässt Schäden

Königsberg. Die letzten Nächte waren
stürmisch und haben der Provinz Ost-
preußen massiv zugesetzt. Zahlreiche Ort-
schaften, darunter auch Drygolstadt,
mussten vielerlei Sturmschäden verzeich-
nen. Jetzt gibt es Entwarnung: Laut des
Wetteramts des Freistaats Preußen werden
die kommenden Tage und Nächte wieder
deutlich entspannter. Wie mit den Sturm-
schäden umgegangen werden soll, entschei-
det die Landesregierung in den nächsten
Tagen. Den Betroffenen in Drygolstadt
drücken wir unser Mitgefühl aus und appel-
lieren an alle Bürgerinnen und Bürger der
Stadt, sich solidarisch zu zeigen. Es sind
harte Zeiten und nicht alle Betroffenen
haben die Mittel, die Sturmschäden zu be-
seitigen.
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Gedenkgottesdienst an die Gefallenen
des Großen Krieges

Berlin. Die Altpreußische Union lädt am
kommenden Sonntag in der gesamten Pro-
vinz Ostpreußen zu einem mehrstündigen
Gedenkgottesdienst für die im Großen Krieg
gefallenen Menschen ein. In Drygolstadt
nimmt die Martin-Luther-Kirche teil. Pastor
Otto Brisgies möchte den Gedenkgottes-
dienst nutzen, um darauf aufmerksam zu
machen, dass Krieg nichts als Unheil ver-
breitet. „Im Krieg gibt es keine Gewinnerinnen
und Gewinner, sondern nur Verliererinnen und
Verlierer. Deshalb ist es wichtig, den Menschen
dies zu vermitteln, damit nie wieder so ein
fürchterlicher Weltenbrand den Kontinent über-
zieht.“, so Pastor Otto Brisgies. Für ihn ist es
daher wichtig, dass während des Gedenk-
gottesdiensts an alle Menschen gedacht
wird, die im Großen Krieg gefallen sind. Mit
der Kollekte sollen endlich die notwendigen
Renovierungen an der Martin-Luther-Kirche
vorgenommen werden.

Sagen Sie uns Ihre Meinung!

Wenn Sie Anmerkungen zu einem unserer
Artikel haben, zögern Sie nicht und geben
Sie uns Bescheid. Schreiben Sie uns oder
kommen Sie direkt zu uns in die Redaktion.
Gern veröffentlichen wir Ihre Anmerkungen
in eine der nächsten Ausgaben des Drygol-
städter Beobachters. Wir sind froh, wenn Sie
sich beteiligen.

Sehr geehrte Damen und Herren des Drygol-
städter Beobachters,

Ihre Artikel über die Schlafkrankheit bringen
mich allmählich um den Verstand.

Diese vermitteln, zumindest für mich, den Ein-
druck, dass die Politik sowie die Ärztinnen und
Ärzte in völliger Ahnungslosigkeit tappen. Das
bereitet mir große Sorgen! Wenn ich das richtig
verstehe, kann jede Person an der Schlafkrankheit
erkranken.

Wenn schon die Verantwortlichen, die für un-
seren Schutz sorgen sollen, aktuell nicht in der
Lage sind, die Schlafkrankheit zu besiegen, so ist
es umso wichtiger, dass Sie regelmäßig darüber
berichten. Daher schätze ich Ihre Arbeit sehr und
möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen bedanken.

Mit freundlichen Grüßen,

Maria R.

Emil Boje zu Gast bei der
Preußisch WolkColium AG

Allenstein. Der Abgeordnete der DNVP, Emil
Boje, wird das kommende Wochenende in
Drygolstadt verbringen und unter anderem
die Preußisch WolkColium AG besuchen.
Damit möchte sich der Politiker bei dem
Unternehmen und dessen Geschäftsführen-
den, Curt Wolk und Eugen Colium, für deren
Unterstützung im zurückliegenden Wahl-
kampf erkenntlich zeigen. Die Mehrheit der
Bürgerinnen und Bürger Drygolstadts
stimmten für den Kandidaten der DNVP.
Während seines Aufenthalts in unserer schö-
nen Stadt steht ihm ein volles Programm
bevor. Ein Besuch des Preußischen Schlan-
genordens der Unsterblichkeit zu Allenstein,
der Heilige-Maria-Mutter-Christi-Kathedra-
le sowie beim Bürgermeister, Maxim Ada-
mek, stehen an. Emil Boje gilt als Hoff-
nungsträger, der sich für Drygolstadt sowie
der gesamten Region einsetzen möchte. Wir
werden sehen, ob der Politiker seinen Wor-
ten Taten folgen lassen wird.

Programm veröffentlicht

Drygolstadt. Das Theater- und Lichtspiel-
haus hat sein neues Programm veröffent-
licht. Interessierte können dieses ab sofort
direkt vor Ort einsehen und bereits Ein-
trittskarten für die entsprechenden Vorstel-
lung erwerben. Das Theater- und Lichtspiel-
haus ist ein beliebter Anlaufpunkt für Jung
und Alt. Der Preußische Schlangenorden der
Unsterblichkeit zu Allenstein unterstützt die
Einrichtung finanziell und leistet damit ei-
nen wichtigen, kulturellen Beitrag.
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Unbeaufsichtigtes Boot im
Herminen-See entdeckt

Drygolstadt. In der letzten Nacht wurde ein
Boot von der örtlichen Polizei sichergestellt.
Dieses trieb unbeaufsichtigt auf dem Hermi-
nen-See. Zunächst schien uns das nichts Be-
sonderes zu sein. Dann aber informierte uns
Polizeihauptkommissar, Franz Müller-Jo-
hann, darüber, dass auf dem besagten Boot
Spuren eines Kampfes zu finden waren. Von
den Personen fehlt aktuell jede Spur. Deshalb
bittet die Polizei um ihre Mithilfe, werte Bür-
gerinnen und Bürger. Wenn sie etwas über
das Boot sagen können oder anderweitige
Informationen zu der genannten Sache ha-
ben, wenden sie bitte direkt an die Polizei
Drygolstadt. Wir werden Sie selbstverständ-
lich auf dem Laufenden halten.

Fackelzug des Schlangenordens

Drygolstadt. Der Preußische Schlangen-
orden der Unsterblichkeit zu Allenstein,
kurz „Schlangenorden“ genannt, hat ange-
kündigt, dass bald wieder der traditionelle
Fackelzug bei den drei Hügeln außerhalb
Drygolstadts stattfinden wird. Da es sich um
einen spirituellen Ritus handelt und die An-
hängerinnen und Anhänger des Schlangen-
ordens unter anderem aufgefordert werden,
zu singen, kann es sein, dass die nächtliche
Ruhe beeinträchtigt wird. Bevor der eigent-
liche Fackelzug beginnt, findet in der Hei-
lige-Maria-Mutter-Christi-Kathedrale eine

Zusammenkunft aller Teilnehmenden statt.
Um Störungen sowie unerwünschte, neugie-
rige Blicke zu vermeiden, werden die Sicher-
heitskräfte der Preußisch WolkColium AG
die Zeremonie bewachen und gegebenenfalls
zur Tat schreiten. Der Schlangenorden sieht
sich als eine religiöse Vereinigung und be-
ruft sich auf die, in der Verfassung fest-
geschriebene, Religionsfreiheit. Bürgermeis-
ter, Maxim Adamek, gab dem Ganzen bereits
grünes Licht und betonte, dass er den Preus-
sischen Schlangenordern der Unsterblich-
keit zu Allenstein eine Bereicherung dar-
stellt, der viel für die Stadt getan hat und tut.
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